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^ " " " " (,) Nr. 4W.'..

Kuudmachnust.
Bttreffend die i»izitation und Offerten - Ver-

end u>,g zu '̂ Hintangabe der Brotlieferung für
le Zwängling^ m dec Zwangarbeitsanstalt zu

s. ^'''se ^ i t a l i o n und Offerten - Verhandlung
' " ^ t am ltt. September d. I , Vormittags
" !U Uhr bei der k. k. Landesregierung im
'^tock^ dcü Landhauses im Rathssaale S ta t t .

y . . ? ^ Verhandlung werden die dieser Kund'
. Mng deigedrucktrn Bedingnisse zu Grunde
d H - und lst jeder öizitant oder Offercnt an
i ^ " ^ jo zwar gebunden, daß Anbote mit
Vrdi ^ ^ Abweichung oder Aenderung der
l v t t / ^ ^ ' "^" h l " nicht gemacht betrachtet

!!, 3 > Offerte, ln welchen die Anbote sowohl
NM " ^ ' " Buchstaben ausgedrückt sein
^ U ^ ^ ' ^ " ' " " ' Beischluß des Vadiums uon
h <), .^' ^ von Außen mit der entsprechen--
liy t' ^ ̂  l' i ft v e r se hen, di c sc r '̂ andc s leg, e r u n g
Kon' ' ^ " Adresse, oder der VerhanolmigS-
^ "UNlssî l, im Amtölokale längstens bis l<> Uhr
z / " ' l t a g ä dcä ! t t . September d. I . versiegelt

kein ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ " ""ch ^ l " " der Lizitatiou
"sscrt mehr angenommen wird.

^ 'Feder Lizilant hat d.r Kommission vor
glnn der Lizitation das Vadium von 2<w si

wird ' ^ geschlossener nu'indlicher Absteigerung
gesck ^ ' kommissionellen Eröffnung der Offerte

A>h^^s t l>h^ wird derjenige angesehen, dessen
sy,̂  Uch nl^; .̂>̂ . ^ j ^ . h f „ Landeöloüklürcnz-
^,^, .^'^theilhafteste aus dem Gesammccrgev-
dz l , t ^^ ! ) l der ̂ 'izitation als auch der Offerte

Y z ^ l " Bchlusse der Verhandlung werden die
vttkl " ' " i t Ausnahme desjenigen, der Erstcher

^ " ' 'st, sofort zurückgestellt.
"on dss f. f. Landesregierung Laibach am

l- August l t t U ! .

t ' ^ ^ U t a t i o n t ; - u n d z u g l e i c h V e r-
ß̂ < " ^ e d i n g n i s s e , welche wegen Bei-
^ ""g des Brotes für die gesunden Zwang-
i>vnr . ' " Hlvangarbcitöhause zu i!aibach, und
E „ d e ^ ' ^ Zeit vom ». November l ^ t t l b,s

^ t t o h k r , t t l i ^ nachstehend festgestellt werden,
sunh ^ ^ Brotlieferung nur für alle ge
Halls. ^ " äwanglinge im hiesigen Zwangarbeiis^
l«U, ,"?'^ auf die Dauer vom I . November
best̂ o ^ ^ - Dktober Ittil'H um den jeweilig
ausgch " Marktpreis gegen l "/„ Nachlas;
^ j e i n ' "nb die BclsteUung des Brotes
blksch'^" überlassen, welcher sich verbindet,
"Ni d / " ' " den mindesten Pre is , das heistt,
^ / ' "^'^zugestandenen Prozentoabzug von
" e . > " , , ^ ' ^ bestehenden Marktpreise zu über-
Nötii'i , ' ^ ^ ' da5, für kranke Zwängllnge be-

^te ^ ^ ^ ^ . ^ a, ,^^,^^^ gesorgt.

lieh,^ .^ H'ebei Wird festgesetzt, dasl dem Unter-
B l y ^ '^ ^ahl der taglich zu verabreichenden
de>, K l o n e n nicht ,n Voraus bestimmt wer-
eine (3.",s/" lc lbe demnach in keinem Fallc auf
»Venn sî l ^ ^ ^ ' ^ " ^ Anspruch machen könne,
t̂>v?o<>>- . ^ " ^ b" ' gesunden Zwanglinge

§ ' j ^ " " h r c n od^. vermindern sollte.
^ " e i c h k n . 7 ' ^ ^ " N's""dcn Zwänglingen zu
?'izen " . ? A ' " m..si aus V, Korn und '/,

^'stalt w ! , " ' " ' ^ dic Portionen zu l Pfund
l'̂ 1) e i n e / a ^ " ^ ^ ' ^ " ^ " s " " ' das; es auch
^ ö Pf.,.^ I'^'a^n Ruhe das volle Gewicht
6 " , odn « ^ '^hal te. Jode unrichtige, nicht
^ l ) l e au^o," ^ '" ' ' " "'bern als dem besagten
^ l t lmg a ^ , / ' " ' Portion wird von der Ver-
" i t cine, N i s t e n , und falls sic nicht gleich

"artmäßigcn Portion austgewecĥ

sell würde, auf Kosten dcs Uitternchmcrs nach
H. 13 deigeschafft wcrden, was auch für den
Fall zu geschehen hatte, wenn die Lieferung des
oenöthigten Arotes aus der vorbesagten Qua-
lität nicht vollständig, das heißt nicht nach dem

'jewciligrn ganzen Bedarf erfolgen sollte.
§. 4. Der Unternehmer wird verpflichtet,

wenn es die Zwangarbeitshaus ^ Verwaltung,
oder der Arzt für nothwendig finden sollte, die
Mchloorra'the, mtt welchen derselbe nach Be-
darf wenigstens auf Emen Monat versehen sein
muß, rücksichtlich ihrer Genießbarkeit oder Ver-
dorbenheit zu untersuchen, sich dieser Unter.-
suchung wil l ig zu unterziehen, und die als ver-
dorben erklärten Vorrathc wegzuschaffen; auch
musi sich derselbe gefallen lassen, wenn es die
Zwangarbeittthaus-Verwaltung nöthig finden
sollte, bci dcr Vermengung des rohen Mehles
ois zu seiner gäüzlichcn Zicrdackung gegenwärtig
zu ftln,

Jede Beoorthcilung der Zwanglinge wird
als eine Aeltrags'Vcrletzung angejchcn werden.

H. 5. Die lagliche Ablieferung d<s Brotes
muß zu den, dem Unternehmer, nach der Be»
stimmig der Hausordnulig bekannt gegeben
werdenden Stunden geschehen.

H. <i. Hat der Unternehmer für die zur Ver-
packung und Transportirung des Brotes in die
Anstalten nöthige Dienerschaft selbst zu sorgen,
weil dasselbe erst nach seinem Einircffen in
dem Zwangarbeitshause als abgeliefert betrachtet
wi rd .

H, 7. Der Unternehmer verpflichtet sich, auf
Verlangen auch für das Aufsichcspersonale dcr
Zwangarbeitöanstalt die tägliche Brotpomon
mit » ' / , Pfund pcr Kopf , von gleicher Qua^
l l tä t , von gleichem Prci>e und unter gleichen
Bestimmlmgl'u zu liefern, welche für die, Häft-
linge gelten.

H. tt. I n allen Fäl len, in welchen es in
diesem Vertrage auf eine Beurtheilung der
QuaütalmäsiiglVit des zu liefernden BroteS an-
kömint, ist der Unternehmer dem Auüspruche
der Zwangarbeitöhaus'Verwaltung unterworfen.

I o l i t e sich derselbe hiedurch oder überhaupt
durch was immer für eine Anordnung der
Zwangarbeitähaus - Verwaltung bezüglich der
Nothwendigkeit eincr andcrwelten Beisicllung
des Brotes beschwert erachten, so steht eö dcnv
selben abgesehen von einer ihm unbenommenen
mündlichen Verwendung an den jeweiligen Direk-
tor der Anstatt frei, dagegen an dle k. k. Lan-
desregierung binnen 54 Stunden zu rerurircn,
deren Ausspruch da»n keine weitere Berufung

mehr zuläßt.
H !) Das Aufschlag" der Preise der Lebens,

mittet'während der Vcrcragszcit gibt dem Unter-
nehmer keinen .'ü'spruch auf irgend eme Ver°
gütunq über den zugegangenen PreiS per Tag
und Kops, und eben so hat die Anstalt und der
^andeöfond im entgegengesetzten Falle eines
Sinkens der Preise kein Recht, einen Nachlaß
an dem stipulirten Brollieferunyö - Preise per
Tag und Kopf z" ford" '"-

x' w Wird festgesetzt, daß dcm Unter-
nchmrr die für dle beigestellten Brotporlionen

. -f. ,l leistende Vergütung und zwar

«u r « ,.,>ch!N°l>,"d" ^ ° ' ' " " unmittelbar

»nacwicscn n'crd!» »md,
" . . , , ^>„ Hinsicht d.r Di«zip,mar.2!»r>

^, ' / ,^,^ iessacscht. das, d,-r llnlcinchmci

d' in»,H ,m g " a u ^ V'ob'chn„,g gcgc,>wm.ig

zu halten, sondern sich auch den Bestimmungen
der Hausordnung überhaupt, so wi>.' jenen Modi -
fikationen derselben zu fügen h<n, welche iu
Zukunft wegen der Sicherheit und Ordnung der
Anstalten eingefühtt werden sollten. Die Außer-

l achllassung derselben würde als eine Verletzung
l, der Kontraktsverbindlichleit angesehen werden,

und ls müßten gegen den Unternehmer nach
Maßgabe des aus derselben für die Anstalten
entspringende» Nachtheils diejenigen Maßregeln
ergriffen werden, welche der H. l ö bezelcknet.

K. 12. Zur Sicherstellling der von dem
Unternehmer eingegangenen Verbindlichkeiten, hat

i derselbe dem Landcsfonde eine gesetzlich annehm-
bare Kaulion von <tlltt st , sage Zweihundert
Gulden C. M . , zu leisten, wozu das bei der
^izitation erlegte Vadium verwende: werden
darf. Uebrigens hat der Unrernehmer für die
genaue Zuhallung der libernonlmeiien Nerpssich^
tungcn auch mit seiium sonstigen Vermöqcn zu
haften.

^'. l 3 Für den F a l l , als dcr Unmnchmer
die ihm obliegenden Verpflichtungen, in was
immer für einem Punkte nicht genau erfüllen
sollte, sieht der Verwaltung überhaupt, und
wie es bel cixigen Punkten aoch besonders be-
meri't wurde, das Recht zu, die Erfüllung der
betreffenden Kontraktspunkte im beliebigen Wegs,
auf Gefahr und Kosten des Unternehmers zu
bewirken, und zu diesem Ende die Kaulion des-
selben, oder ein allfälliges Guthaben für seine
bereits vorausgegangenen Leistungen beliebig
zurückzubehalten und z„ verwenden, und ancl'
auf sein sonstiges Vermögen zu greifen,

Wl rd die Erfüllung des Vertrages, in irgend
einem Punkte auf Kosten unsi Gefahr dcs Unter-
nehmers veranlaßt, so ist derselbe verpflichtet,
oen ihm hierüber vorgelegten, von der Ver-
waltung aiiSgefertigtl'n und von der Landes-
regierung bestätiglcn Kosten-Ausweis als eine
vollen Glauben verdienende Urkunde anzusehen,
mW den darin ausgewiesenen Bet rag , dessen
Bezahlung ihm obliegt, als vollkommen liquid
anzuerkennen. Nebstbei steht der Verwallung
im Falle der nicht pünktlichen Erfülllmq. eines
Verlragspuukteö (nach vorläufig erfolgter Be-
willigung der i,'andcöbehö'rde) auch noch das
Recht zu, den Vertrag von einem beliebigen
Zeitpunkte an , aufzulösen und die kontrahirte
Brotlieferung au Andere zu überlassen, für wel-
chen Fall der Unternehmer für die Differenz,
um welche der neu erzielte Preis des Brotes
in Werglcichung mit dem von demselben ange«
botenen Preise für den Landeskonkurrel'zfond
ungünstiger wäre, zahlungbpstichlig ist, während
derselbe hingegen, wcnn der neue Vertrag für
die gedachten Fonde günstiger wäre, doch keinen
Vergütungsanspruch an den Landeökonknrlenz-
fond zu stellen berechtigt sein soll, und letzterer
vielmehr in jedem Falle befugt ist, die Kaution
des Unternehmers, soweit selbe nach den vvr-.
ansgehcnren Bestimmuugcn nicht ohnehin schon
zur Rontraktöerfüllung verwendet worden ist,
als verfallen einzuziehen.

H. 14. Der Untelnchmer lcistct Verzicht
auf jede (Hinwendung wegen Verletzung über
die Hälfte,

H. 55. Bor Ablauf der in dcm H. 1 stivu-
lirlen Vertragözeit kann kein Theil von diesem
Vertrage einseilig zurücktreten. Drei Monate
vor Ablauf der Kontraklszeit, nämlich mit End?
Ju l i ld l l i^ , tr i t t das gegenseitige Aufkündigungs»
recht der 'Art e in, daß in den ersten 14 Tagen
deö Monates Anoust l« l l2der betreffende Theil
die schriftliche Aufkündigung überreichen könne.
Sol l te während dieser Frist weder von einem
noch vom anderen Theile eine Aufkündigung er-
folgen, so verblcibt der gegemvämge Vertrag
mit allen darin festgefthten Bedingn.ssen und
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Verbindlichkeiten für beide Theile auf Ei» wei-
teres Jahr und dann noch in so lange in Kraft,
bis von Seite dcs einen odcr des anderen
Theils die bedungene Aufkündigung in den ersten
Tagen dcs Monates August schriftlich erfolgt.

H. I I I . Es wird festgesetzt, dasi die aus dem
Veriraae über die Vrotliefcruug etwa entsprin-
genden Streitigkeiten, der llandeöfoud oder die
Zwangarbeitsanstalt, in deren Namen der Ver-
trag geschlossen wird, mögeil als Beklagte odcr
alö Klager ciuftrctcn, so wie auch die darauf
Bezug habenden Bichcrstcllungü- und Exekutions-
schritt^ bei demjenigen, in Laibach befindlichen
Gerichte, dcm der Fiskus alö Beklagter unter-
steht, durchzufühlen fein werden.

H. l7 . Die in diesen Lizitatiknöbcdingmssen
festgesetzten Stipulationen haben für den Unter-
nehmer sogleich mit seiner Unterschrift des öizi-
tationöprolokollä die vollc Rechtswirrung, für
den 3ande6fcnd und die Zwangarbeitsanstalt
aber werden dieselben erst dann verbindlich,
wenn das Lizitations-Ergebniß selbst von der
Landesregierung bestätiget worden sein wird.

Der Unternehmer leistet hiebei auf jeden
Rücktritt aus dem Grunde d<6 §'. KU2 dcs a.
b. G. wegen allfallig verspäteter Einlangung
und Bckanntqebllng dcr höheren Ratifikation
ausdrücklich Verzicht.

§. l8.. Der Unternehmer ist verpflichtet,
über die gcsammten Brotlieferungsbedingiffe cinen
förmlichen Bertrag zu fertigen und zu Einem
l'nl-<5 der Urkunde darüber den gesetzlich ent-
fallenden Stämpel beizustellen

Z. »380. (3) i),r. l^08.
E d i k t .

Vo» de»u k. r. BezirrZamte Naffenfuß, alü (^e-
licht, wird httmit bekauiU gclnach: :

Es s.i iioer das Ansuche» dcö k. t, Stcuer.'.lntes
Nnsscnfuß, g>ge» Aitton Scl lo vo» Roje, wegen
Grünt enilastungsrückstandes pr, -2 2 fl. 93 tr, ö. W,
,,-, ?», <-.. in l,ie crc^illve öffenlliche ^ersteigcrulig
der, der Lt!)!cl» gchorigi» , i«n Grundluch.' der
P f a r r M t Odlruasscnfus, «»!» Urb. Nr. l 8 , Fol lO-l,
,'irzeichnrlcs!, zu Noj? gtlcgcuc» Huorealilät, lin gc-
ri<d<lich eihobene» Schatzunqswcrlhe von !85 st. t»0 tr.
>v W gl lv l l l igr l , und zur Voril.'hlue orrseldc« die drn
Hellvlelnnastagsatzlmgc» auf l,e» 2. Stfttl indcr, am
cln !. Oktober und auf dcn 2. Novcm^'r >86>,
ledesmal Vormittags um 9 Uhr in diescr Amtsla»z!ci
mit dcm A»ha»ge bestimmt word l» , das; die seilzu»
lielcnde Ncalitat nur bri dcl lehtcn ^eildietung auch
unter dein Scbätzungswerlhc an dcn Mcistbiclcurc»
binlangcgchc» wcrtc.

Das Schähllugsprotokoll, d>'l Grundbuchscrtracl
und l ie Lizitalion?bedi<ii;nlffc können dn diesem
Gerichte in den gewöhnlichtil Amtsstunden ti»gt»
sehen wliden.

K. k. B.zilksamt Nass<»fui< am 27. Ju l i l 8 « l .

Z. l 3 8 l . (3) ' Nr. ,477.
E d i k t .

Vo» dem k. l. iüezilksamtc l!a»dstraß, als Ge-
richt, wi ld hiemit blkanut acuiachl:

Eft sei über das Ansüße» des Johann Lakner
von Globoschizha, gcgsil Joses Siver von Orehouzha,
weffll, alls dem ^rfcmltnifsc ddo. ssl. Dezcinb^r
l 8 6 0 . Z. 4 6 l 3 . schuldigen 25 f l . l4 t l . lH. M .
^. «. <-. , i« die txefulirc öffcnlliche Versteigellnig
der, dem Lchtern jzcdöli^en. iin Vlunddllche der
Slislsh.'rrsch^fl Landstraß x»!) U>l'. Nr. .̂ .'i v^r^
sommtliden Hlidreali tät, im gerichtlich crdol'elleii
Schä'lzlingt,wlilhe voll >95 si. ö. W . gewill's,ct,
und zur Vornahme dtrsell'en t ie Fcilbicllmgstag-
satzungen auf den 3l>. August, auf dtii 27. S r p -

'lenNer und al>f den 25. Oktober l 8 6 l , jedeö-
mal Vormittags um 9 Uhr hieramls mit dcm
Anlange bestimnil w^rdcn, daß die feilzubietende
Ncalilät nur dci dcr lctzls,! Feilb,elung auch uittcr
dcm Schalnulgss'lverthc <in den Meistbietende» hint-
angesscden werdc.

DaS Echählmgöprotokoll, dc, Grundbuchscrlc.'st
und di i lüzilationSbetiüginsse tönueu dci diesem
Gerichte i» den gewöhnliche» Amtsstunden eil'gsseycn
weide».

K. t. Bczirköamt Landsiraß, als Gerlchl, .nn 26.
Juni , 86 l .

Z. »382. (3) <)̂ .. ,,,79.
<3 d i t l.

Vc'N dem k. k. Ne^irkö^mte t!c»:»dst»aß, als Gc.
richt, wird bekannt gemacht:

Es seî  M d̂er Erekut>0»6sache dcr Herrschaft
Thnrn am ^ar t . dnrch Herr,, August Pauli,,, wider
MlNti:, Fraükovizh uoil S t . Mvhor. ,,l!l«. 2«) sl.

' 'Z5 '^ 'k? . , ' tn die Ueberlragliug dcr..:j. ^eildictlnig
d,r ln, Gruiidduche Thmn am Harl ^>l> Neklf.
))ir. l5« uorkommcnden Hublealilät gcwiliigct, und

solchc wi ld au! dc» l5l., Erptcmlcr d, I , V o n m l '
la^v !) Ul)r dieraml!' üi,s,e»,'l0lisl.

^(i!ld>i!alj an» 27. I i ü i i ?«<»!.

(f d i I l.
Vo!> dem k. t. lÜeMoamle Üandstrosi, als Ve

richt, wi ld den u»l.'ekalüil wo dlslilolichco 5)iechl0;
»achsolgtl» des resstoldcncn Flc<>,z ^ ü j a r l'Cl! i!a»d
straß hiermil e,in»elt:

Es hal̂ c M a l i a Hc>j,,ncz vo» ^andstinß, wider
ticselbcn die Klage auf Al>etl>lmung dcß Eigcn.-
thums auf tie Hos^al l Parz. . Di». 20 und c>e»
Gartcn Patz. - Nr. 2» :»«l Grundbuch de» Stadt
Landsiiaß l,ul» i'i-u««, l7 . Ju l i l 8 U ! . ; i , «6ii^, hiilr
au'.ls liiigebrachl, wulübcrzur ordentliche» Vcrya»d<
lun^ t i i ' Tagsalmüg aus den 29. Ottobel l. I früh
9 Uhr mit dem ?i»hai'.g? des K. 29 a. G. O. all
gcl,',d<,et, und 0cn Geklagten wegen ihres Ulidekannte»
Aufenlhall.il Herr Iohai ,» Slrauß uo» i'aütslraß
als <^,r3lol' n<l:»<'!,»» auf ihre lHrsahr und .^oslcn
best^Ul wurde.

Dlsse» wcldcil t i lscunll ^« l l i l i El'.vc r»>sia<>digcl,
taß sic ollenfalls zu rcchlcr Zc>l slldst zl> clschelücn,
l'der sich einen ander» Sachwalter zu l»st»lle» ui'd
aiUicr namhaft zu machen hadr», widligenS dieie
Rechtssache mit dem aufgestellte» Kurator vrlh.illdcll
»verdc» wi ld .

K. k. Nezil lsamt üandsisas; , alt' Weicht, am
l 7 . J u l i >««<.

Z. 1384. (3) N». l l )^7.
E d i k t .

Vo» dem k. l . Vezirksamte Laudslraß, nl'ö Oc>
licht, wi ld hiemlt bekannt glunichl!

Eö sei über das Msllche» dcs Aügusl Paulm vl?»
Thuru ani Har t . Zessionär dcö Franz Urlianzl) ssca/u
Vlaö Vaslllllzh von Merölaua^ . wea.cn uus rcm Ur>
lhcile ddo. 2. M a i 18^0 Z . 11^4 , schuldigen l « si-
74 kr. (5. M . «. c. «:.. ill die cxcluiivc öffcmlichc
Vcrslcigeruilg des oe«» Lchtcr» g lhö i i^ t» . im Gru»o°
buche Molr i l ) du!, Urb. Nr. 3^) uliv :j^0',,, ror.
kommenden Wiese, im gerichtlich cihol'tllc» Schäl»
zui'gswcrthc von 3^^ ft. ö. W. gcwiUigct, uno zur
Vornahme derselben die ZclldillungS-Tagsahuiigcu auf
den !l<). August, auf de» 27. September und a»f dcn
25. Oktober d. I . , jedeömal Vormittags um !< Uhr
hjcramts mit dcm Anhange bestimmt worlen. da !̂
dic fcilzubielendc Äicalität mir l>»i dcr lcl^llu I c i l
l'iciung auch unlcr rc»» Schäl!llngs,ucrlye an dcn
Meistbietende» hinlailgcgedcli wcrde.

DaS SchätMlgöprl'tololl. dcr Orulldliuchöcilttak!
»nd die i!izttalionSl.'cd!ng!!lsse könne» l,»t« txclcin Gc-
lichte in de» gcwöhiillchen Amtsstuurc» cingeschc»
werden.

K. k. Vezirksantt ^audstraß, als Gl l ichl . a»,
^ 8 . I u ^ i ^ 8 ^ .

Z. »»»5. ( 3 ) ' Nr. i?t i2.
E d i k t .

Vo» dem k. k, BczntSamtc ilandsirasi. alö
Gericht, w i l d im Nachhange zu»l dilßamtlichni
Editte vom l 0 . M.n > 8 6 l . Z. >l»9i, hi.l lnl d l .
tannl gemacht, t>.>ß i» dcr Ex^uli^nvlache des Ma i l i u
^holarlzh von Sl lnov lz , a<ge» Mat t i» Schis>tizh
von'pruschkiidoif, zul j . scildit lung der, dem üeyteii!
glhöligcn iüelgrealilät t l i» Kausl^stiger elschienc»
ist, daher es dci dcr 2 , , .,uf de» ^o. August l, I .
angeordncle» Feildletung, dle hil lamlü adgehalte»
wi rd , verdlcidl.

K. k. Bezirksamt Landstraß, aI6 Gericht, am
2. August «8l i l .

Z. «386. (3> Nr. i?ö3.
H d i r l.

Von dem k. r. iKcziiksamle llandstrasi, alö Ge-
richt, wird im Nachhange zum dießamtlichc» Ooille
voin 5. M a i l8U>, Z. l 0 Z i , hiemit beta»»t ge-
macht, daß i» der <5rctulio»6sachc de5 k. k. Ver
waltu»gsamtts Landflraß, gegen Iohaun Kall in
von ^audstl.iß ^ l r l . Feilbieluog d«l, dem tlctztira
gehörig,» Hausrealital km» Kanstustigcr erschicill»
ist, daher es bei der 2. auf dc» 30. August l. I .
angeordnete» Fcilbielung, tic hiera»llä abgehalten
w i l d , verbleibt.

K. k. Bezilköamt La»dstraß, als Gericht, a»,
2. August !86>.

^!. l387. ( 'S)" Nr. 28U«.
^ d i k t

Das k. t. lüezirlsanll Feistritz, als Gericht,
macht hiemit bekannt:

Es habe der mindcri, Ioscf Hodnit, r.urch
seiuc Vormündcr Ioscfa Hodink und Auto» Toin^
schizh von Ztistrilz, t-unlin Helena Sedmal" vo»
Horiteiize, wegen nicht zugehaltener «izitalio»^«.
dixgnisse, um die Nelizitalio» der vo» der Letzteren
erstandene», dcm Andreas Kirn gehörig gewesene»,
zu Grafenbru»!, gelegllun lilealitat das Ansuchen
gtstrllt.

I » Elledigullg dessen wird dahtl ln die angc-
suchte Nclizilatio» gcwiUiget, und î iezu el» ciilzigcr!
Feilbietungstermin auf re» lö. Srpteindcr l. I .
angcordnlt.
-- K. k, Neznlsamt .Zcistli!>, alii Geriet, am 2^,!

Ma i i s ß l .

6 d ' I t -t. - — ^ ,
Vom t. k. ti'lzi.kö.»mle 8,tstril>. als O l t M

wi ld hiemit bl l^nnt gc»>achl'.
Es sci l'il'cr Ansuchen l-ls Herl» Josef D ^

ladisch vo» Fl is i l ih , gegen Iohan» Roitz vot, D«'
bü?a H . - N l . <i, ,,.>!<,. s.dlNdi^e.". ttl fi. ?s^,
ö. W. «-, x «' , tic mit iUcschiid vom . i l ,2"
>.'. I . , Z. 3 l 3 0 . angsordnll gcwrscnt, sohin W>'
crckuliuc 3 illealscilbietung dcr, tcm Üchlclf» ß'
hörige» N^ali lal reüffun,a»do die HagsalMg^ ""
dt» l7 . S lp l l» t t ' l l I. I . , mil Bcil'ehnlt o<s ^ l ^
der Stunde und mit dcm vorigen Anhang ar!s!ce,ll>»''

K. r. iUczirksamt Fcistntz, als Gericht, an> 2«
M a i >8«l.

Z. l3«9. (3) M , " '^
E d i t l.

äiom l . s. Bezirrsamtc Leist l i^ , a!d Ä ' ^
wird bela»lU yeniacht:

ES sei i» dcr Erckulionösache des Blas Ne>
v»!j.<, Dcm vo» .«.'side, wider B l i is I o m M
vlll^l» .^'idizh veil Grascnt'lUü», weg^n sch"^A,
«-»2 fi. !i4 tr, E M . , die mit dießgerichtlichem ^
scheide vom l5 . März »858. Z. l 2 5 ä , a l l l ' ^
!8. Ju l i »8.^8 a»^cold»lt cjllvcscne, jldocl» s>!̂
3. Fcillictutig dcr gcg»c>'sche» Nealitäl rcassum^
auf d<» 18. Viptcmber l. I , , mit Bcilnt'alt ^
Ortes, der Stunde und mit oem ooiigl» A n M
m'ucllich distim»,! wordc». ,

K. k. Bezil lsamt Feistrih, alc> Gerich«, ">»
Iulii I8l>l.

Z. l 3 W . ^3) ??r. 'U'''
E d i f t.

Von dem l, f. 'AlznkSamtc Fslslrii). a!ö ^ ' ^
wird l'icnnt blfannt gemacht: ,

sts fti i'il'cr dc>̂< Aüsüche» des Herrn Fra!^r^il!^
vo» Feisiril). gcgs» Ioban» .ssastrlz von Grasciibl»''
wcgr» schuldigc» li» st. O. M. <.'. >. <-.. i» dl̂  "
ll i l ivr öffentlich«! Vclstcigerling der. dem i!lßtcl» ^
l'öri^c». in» Ol-nnol'nche der Herrschaft Ia lM ' ,
^ul' Url>. Nr. 2!j!j vorkommende» Ncnlität, in'"«
richlllch crhobcnc,! Schapungölvertlic vo» ^ .<,
20 kr. ^si. W, . gsivilliget und zur Vortial'lül ^
sslbc» dic ^eill'istlinqc.tagsayungcn aus dcn 11. S t^ , .
dcr, anf dcn 1 l . Ottobfr unl, <iuf dr» 13. No«""",
l. I . . jedesmal Vormittags um !» Ul>r i» dicht M ,
kanzlci mit dcm Anhange vcslimmt wordri i . ^,p
fcil;i!l>lctlnoc Ncalilät nur bci der Ilplcn Fcill>i^'
anch unlcr dcm Sckähungswcrll'e an de» Mc>"
lllldcn hintangcgcl'sn wcrec. ^

Das Schäpungi-protl'kl'l^. c^r Ornndlnichs^^,
»ud oic Lizilatlonsbeluugnifsr könne» l'ei dilstli',^,,
richte in l^'u ^wohnliche» Alnlsstnnde» li»g^
wcrdc», s,,

K. k. Vr^irksamt Zcistrip. alS Gericht, "'"
Juni 1861.

Z, l 3 9 l . (3) Nr. '^
E d i k l.

3>o» dcm k. k. BczilkSamte Feistlilz, ^^
l i c i t , wird hiemit l>ftal!»t gemacht: ,,̂

Es sei über Ansuche» Des Franz Nizl'l'zh ^
Feistriy, gcgen Andlcac, Mariuzhi^h. »'»..^c'cliv« ̂ >
Vltttiogcnsuhssuchlnel Icrr i i Marixzhlzh von H
H, ' Nr. 7» , rx-.w, «50 f l . , die mit d.m O t ! ^ ! .
oom lß. Iön»er d. I . , Z. 294, auf den l2. ̂ s ^
o. I . angeordnete erekuline 3. Nealfelldiet»s>ß,^,'
dcn 30. Scfttcinber l. I , mit Niidchalt dcs ^ l
lind dcr Stunde und mit dcm vuiigcn Atil
übertrage». .<>

K. r. Bezirksamt Fcistrii) . als Ger icht ,^
Jun i ! 8 6 l .

?. ,394. (3) M< "
l3 d i k t, .z,.

3>on dem k. t. Äezirtsamtc Flistritz, c>ls ^ l
wird hicmit bekannt gemacht: ^ A

<zs sci über dail Ansuche» des V las Tow>« ̂ .
Zcssionär der Mariana Gusti» vo» Sld i l l ^ ' ),
gegc» Iohan» Schinderschizh vo» Schillerlabol s,,
wegen schuldigen l 3 l f l. 25 tr, öst. W. <'' ^ l "
i» die erekulidf öffenllichc jUersttigerung ^ / ^ ^
l!ftztcr» gehörigen, im Giundduche Sch'"/ / '
»„!) Uib. N l . > vorkomnnnde» Reali tät, ' g ! ^
ticht-ll^ crlfobcne» Schatzungswerihe von 8«3 st.^i!'
ö . W . gewilligt!, uud zur Vornahme derselb«' ̂ ^ ^
hiclungstagsal^llngc» auf dc» l l . Lcptcmbts, <,^
l>. Otlobcr u»d au! den l3 . Noveml'cr l. 2 / l ^ r ^
Vormittags u», 9 Uhr i» dieser Amtskanzlll ^ , ^
Anhange bcsti»nut wvlden, daH die fe'lz" >̂,l'
Realität »ur dei dir letzt,», tzellbietung a"» hi,'l
dcm Schätzunssüwclty^ Hn'^cn Meistviete»^
angegeben wcrde, ^»„iH^

Das Schähuugsprvtvtoll, d^l ^ N U i d ^ ^
trakt u»d die Lizitatio»ödeding»isse tö»>n" ^ ^,if
Oilichle i „ den gewöhnliche» Amlsstutivc" !
<chc» wcrden. ^.. a>" '

K. l. Bezirtüamt Feisilih, als Vcrlchl'
Jun i l « 6 l .


